
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erste Tarifrunde der HR Solutions ohne konkretes Angebot 

 
 

 

 

 

 

            
Stephan Szukalski 
DBV-Bundesvorsitzender 
 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

unsere DBV-Tarifkommission hat den 

Tarifvertrag der HR Solutions GmbH 

fristgemäß zum 30. Juni 2019 gekün-

digt, und den Arbeitgeber zu Gehalts-

tarifverhandlungen aufgefordert. 

Konkret fordern wir eine lineare Ge-

haltsanpassung von 6% bei einer 

Laufzeit von 12 Monaten.  

Wir streben für die HR Solutions 

GmbH eine kürzere Laufzeit mit einer 

reinen Gehaltsforderung an, um wäh-

rend der Laufzeit eines solchen kürze-

ren Tarifvertrags Überlegungen zum 

Tarifwerk insgesamt entwickeln zu 

können. Das Modell, nachdem der 

Tarifvertrag der HR Solutions vor 13 

Jahren entwickelt wurde, halten wir 

für überholt, und wollen dazu neue 

Vorstellungen entwickeln.  

Leider verlief die erste Runde wie 

mittlerweile im Konzern üblich: Die 

Lage der Bank sei „nicht rosig“ (sogar  

 

noch schlechter als beim letzten 

Mal!), die Inflation äußerst gering 

und mehr als ein Inflationsausgleich 

schon gar nicht machbar. 

Ja, die HRS sei eine „Durchgangsstati-

on“ für junge Mitarbeiter, die oft 

nach einer kurzen Zeit bereits in die 

DB AG weiterwechselten. Aber ist das 

nicht gut? Und mit der Gewinnung 

von geeignetem Nachwuchs tue man 

sich schon gar nicht schwer. Außer-

dem dürften wir nicht vergessen, 

dass die HRS eine Ops-Einheit sei, und 

für den Konzern nur ein Kostenfaktor. 

Über die schockierte Reaktion auf 

unsere Einlassung, dass das beste-

hende Tarifwerk veraltet sei, und 

bislang nur deshalb nicht überarbei-

tet wurde, weil vor einigen Jahren 

eine Überleitung in die DB AG vorge-

sehen war, wollen wir an diese Stelle 

lieber ganz schweigen.  

 

HR Solutions GmbH 



 

 

 

DBV - Wir ist stärker als ich 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Alles liefe doch super in der HRS, und 
das System passe sehr gut auf das 
Unternehmen. Auch der Aufstieg in 
den Erfahrungsstufen laufe doch vor-
bildlich.  
 
Außerdem müssten wir doch beden-
ken, dass bei einer kurzen Laufzeit die 
Verteilungsspielräume nochmals klei-
ner würden. Wir müssten auch als 
Gewerkschaft darauf achten, dass die 
Tragfähigkeit des Tarifvertrags nicht 
überstrapaziert würde. 
 
Auch für eine erste Tarifrunde einer 
Tochter des Deutsche Bank-Konzerns, 
die immer gewissen erwartbaren 
Regeln folgt, war es eine erstaunliche 
erste Tarifrunde. Wir lassen uns von 
der Arbeitgeberseite aber in der Fra-
ge angemessener, von Ihnen verdien-
ter Gehaltsanpassungen aber nicht 
beirren.  
 
 

 
Wir haben dabei nichts oder doch nur 
sehr wenig gehört, dass uns in unse-
rer Überzeugung schwankend wer-
den lässt, dass das Tarifwerk in Gänze 
auf den Prüfstand und überarbeitet 
gehört.  
 
Auch wenn dies noch nicht Thema 
der laufenden Tarifrunde sein wird, 
war es aus unserer Sicht doch eine 
wichtige Duftmarke, die wir setzen 
wollten. 
  
Achten Sie auf unsere Flugblätter und 
Aufrufe in den nächsten Wochen, und 
Unterstützen Sie uns bei unserem 
Einsatz für bessere Arbeitsbedingun-
gen! 
 
Stephan Szukalski 
DBV-Bundesvorsitzender 
 
 V.i.S.P. DBV/Stephan Szukalski, Kreuzstrasse 

20, 40210 Düsseldorf 

 

 


